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Informationen des Bürgermeisters
Liebe Bürgerinnen und Bürger, erfreulicherweise sinkt die Inzidenz der Infektionen und damit ergeben 
sich wieder mehr Möglichkeiten für die Gestaltung des täglichen Lebens. So kann ab sofort unser 
Bürgerhaus wieder für private Feiern genutzt werden. Dabei sind die Hygienebestimmungen aber zu 
beachten. Auf diese wird bei Vertragsabschluss hingewiesen. Es ist eine neue Verordnung für Thürin-
gen im Landtag im Gespräch. Bis Redaktionsschluss war sie noch nicht verabschiedet. Informieren 
Sie sich bitte darüber in der Presse oder im Schaukasten der Gemeinde. Hoffen und tun wir alles, um 
einen Anstieg der Infektionen zu verhindern.

Ab dem 01.07.2021 findet die Bürgermeistersprechstunde von 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr wieder don-
nerstags in der Gemeindeverwaltung statt.

Die nächste Gemeinderatssitzung findet am 12.07.2021 im Bürgerhaus um 19.00 Uhr statt. Die 
Bürger von Untermaßfeld sind dazu recht herzlich eingeladen.

Ihr Rolf Pohland

Die Gemeinde gratuliert im Monat Juli recht herzlich:
Herrn Heinz König zum 70. Geburtstag am 21.07.2021 
Frau Freia Schlegel zum 91. Geburtstag am 21.07.2021 
Herrn Rainer Zimmermann zum 70. Geburtstag am 30.07.2021 

und wünscht auch allen nicht genannten Geburtstagskindern 
des Monats Juli viel Gesundheit und Lebensfreude!

Informationen der Kirchgemeinde Untermaßfeld
Monatsspruch Juli: „Gott ist nicht ferne von einem jeden unter uns.
Denn in ihm leben, weben und sind wir“. Apostelgeschichte 17.21

Bitte informieren Sie sich über aktuelle Termine/Aktionen in der Gemeinde unter www.kim-net.de
Gottesdienst: Vor Ort in der Kirche Untermaßfeld
11.07.2021, 6. Sonntag nach Trinitatis um 17.00 Uhr, Tilmann Krause
05.09.2021, 14. Sonntag nach Trinitatis um 14.00 Uhr, Einladung zur Jubelkonfirmation 
der Konfirmations-Jahrgänge  1949, 1950, 1951 (vor 70 Jahren), 

1954, 1955, 1956 (vor 65 Jahren), 
1959, 1960, 1961 (vor 60 Jahren), 
1969, 1970, 1971 (vor 50 Jahren)

Bitte um Rückmeldung zwecks Vorbereitung: Tel. 036949 20097; 036846 68310 Frau Monika Eisen-
bach (AB geschaltet, hinterlassen Sie Ihre Nachricht: Name, Geburtsname, Konfirmations-Jahrgang). 

Danke.



Informationen Freiwillige Feuerwehr Untermaßfeld

Aktivität der Feuerwehr Untermaßfeld
Die Jugendfeuerwehr Untermaßfeld war wieder sehr erfolgreich bei einer weiteren Aktion der Thürin-
ger Jugendfeuerwehr. Nach der Pflanzaktion nahmen unsere jungen Kameraden vom 27.05. bis zum 
16.06.2021 an der Aktion „Stadtradeln“ teil.

Am 05.06.2021 wurde durch die Jugendfeuerwehr-Wartin eine Fahrradtour für die ganze Feuerwehr 
organisiert, diesem Aufruf kamen 5 Jugendfeuerwehrmitglieder mit 1 Elternteil und 5 Mitglieder der Ein-
satzabteilung nach. Die Strecke zog sich mit 34,2 km von Untermaßfeld nach Schwarza und wieder 
zurück. Zwischendurch wurden natürlich auch kleine Pausen eingelegt. 

Beim Stadtradeln erzielte das Team der Jugendfeuerwehr Untermaßfeld den 4. Platz mit 1229,1 km 
insgesamt, an der Aktion nahmen 17 Jugendfeuerwehren aus ganz Thüringen teil.
Die Platzierung konnte nur gemeinsam erzielt werden. Hier wird wieder deutlich, dass man gemeinsam 
stark ist und viel erreichen kann.

Ab dem 24.06.2021 ab 10.00 Uhr nahm die Jugendfeuerwehr ihren Ausbildungsdienst wieder im 
 14-tägigen Rhythmus auf. Möchtest auch du dazugehören? Dann komm einfach vorbei!

Einsatz in Untermaßfeld
Am 13.06.2021 wurde der Ortsbrandmeister der Feuerwehr Untermaßfeld telefonisch durch die Ret-
tungsleitstelle in Meiningen zu einem Einsatz als First-Responder alarmiert. Das heißt, dass die Feuerwehr 
vermutlich vor dem Rettungsdienst eintreffen wird und Maßnahmen der Ersten Hilfe durchführen muss.

Telefonisch wurde durch die Leitstelle mitgeteilt, dass in der Ortslage Untermaßfeld eine ältere Person im 
häuslichen Umfeld gestürzt sei und alleine nicht mehr auf die Beine komme.
Der Ortsbrandmeister hat zur Unterstützung noch einen weiteren Kameraden per Telefon alarmiert. So 
konnten sie schnell der gestürzten Person wieder aufhelfen. Nach Rücksprache mit der Person wurde 
klar, dass alles in Ordnung sei und kein Rettungswagen benötigt würde. 

Somit konnte der Einsatz nach kurzer Zeit wieder beendet werden.

(Bild: Dorfbote Mai 2019)
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Sagen von Untermaßfeld
(Text in der Rechtschreibung der damaligen Zeit geschrieben)

Der grüne Pfahl

Nahe dem Orte Untermaßfeld erhebt sich der Hexenberg, 
so genannt, weil sich auf ihm die Hexen nicht etwa tanzten, 

sondern verbrannt wurden, und zwar sehr viele.

So war auch ein armer Junge aus Leutersdorf, Namens Hans Schau, 
der Hexerei angeklagt, wurde im Amt Maßfeld torquirt (gefoltert) und 

mußte, wie sehr er auch seine Unschuld beteuerte, bekennen, daß er ein 
schändlicher Hex sei, und da kam es vom Schöppenstuhl Jena, 

daß er verbrannt werden sollte. Der Jüngling wurde zum Dorfe hinausge-
führt, über die Werrabrücke, die Hexentreppe, und den Berg hinauf; 

viel Volk lief mit. Als der Sünderzug den Berg hinauf war, kam man an eine 
Stelle, wo ein Bauer Pfähle einschlug um junge Bäume daran zu  binden.

Da wandte sich bei einem dieser Pfähle der Jüngling weinend nach dem 
Volke, hob die Hände gen Himmel und rief „so war ich unschuldig zum Tode 

geführt werde, so wahr wird Gott ein Zeichen thun und 
geben, daß dieser dürre Pfahl ausschlagen und zum starken Baume wird“! 

Der Richter und das Volk lachten seiner, und oben ward er verbrannt.

Wie Alles wieder herunter kam, blieben Einige beim Pfahl stehen, 
und siehe, da sprossen grüne Blättlein heraus und braune Zweiglein aus 

denen Knospen brachen, und lebendiges Grün sprang aus dem todten Holz. 
Des wunderte sich Jedermann und ging nachdenklich nach Hause.

Und seitdem ist keine Hexe und kein Hexenmeister mehr im Henneberger 
Land verbrannt worden. Der Pfahl wurde eine starke Buche, die Einzige am 
Hexenberg, der mit Nadelholz bewachsen ist, und steht noch im ehemaligen 

Köhlers Berggarten, wo sie Jeder sehen kann.

Burg- und Heimatverein Untermaßfeld


